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^ rscht-inl wSS' kNttich dreimal :

Dimstag . T »uner »tag und Larnslag
Preis viericliLhrliär in Durlach 1 Ml . ö Pf .

Im Reichsgebiet 1 Ml . 60 Pf .
Mrnslag im 4. Iiili

Hagesneuigkeiten .
Baden .

Karlsruhe , 1 . Juni . Bei der heute staltgchabteu
Gewinnziehung der 4proz . bad . Prämicn -

obligationcn von 1867 fielen auf folgende Nummern
die lwcksken Treffer : 120,060 Mk. auf Nr . 72,352 .
24,000 Mk . auf Nr . 35,064 . 12, (XV Mk. auf Nr . 16,087 .
4800 Mk. auf Nr . 74,257 . 2400 Mk. auf Nr . 35,090 ,
39,113 . 600 Mk. auf Nr . 15,489 . 24,907 , 44,141 .
51,853 , 59,809 . 75,506 , 75,531 , 81,588 , 93,595 , 96,437 ,
IW,300 , 119,809 .

* Durlach . 0 . Juni . Vergangenen Freitag
zwischen 4 und 5 Uhr ging über die hiesige
Stadt ein schweres Gewitter mit wolkenbruch -

artigem Regen , der thcilweise von Hogelschlag
begleitet war und an den Fluren großen
Schaden anrichtcte . Auch aus dem Amtsbezirke
liegen Meldungen vor , nach welchen zur
gleichen Zeit , namentlich in Weingarten ,
Jöhl

'
ingcn , Wöschbach und Königsbach ,

schwere Wolkenbrüchc mit Hagelschlag nieder -
gingcn und welche außer enormem Schaden
an den Fcldfrüchten große WasicrSnoth brachten .
So mußten in Jöhlingen die Leute au manchen
Stellen ihr Mobiliar ausräumen und das Vieh
aus den Stallungen entfernen . An manchen
Orten stand das Wasser 3 Fuß hoch . Drücken
und Balken wurden mitfortgerisscn . Der Feld -
schadcn ist unberechenbar . Auch in Weingarten
mußte zur Abhaltung der Wasfersgesahr die
ganze Nacht hindurch gearbeitet werden . Der
Johannisthalerhof bei Königsbach war eben¬
falls in große Wassersnoth versetzt worden , so-
daß Leute durch die Sturmglocke ^ur Ab¬
haltung der Gefahr aufgeboten werden mußten .
Auch hier ist der Feldschaden ein sehr großer .

* Grötzingen , 2 . Juni . Bei der am ver¬
gangenen Freitag dahier stattgesundcnen Ge¬
mein deraths Wahl wurde Herr Jakob
Friedrich Venz , Schnüedmcister und Spar -
kasscl '.rcchncr , mit großer Stimmenmehrheit
gewählt .

Deutsches Reich .
* Die Hochfluth der in - und ausländischen

Prcßbetrachtungcn über die Berliner Reise

des Königs Humbcrt von Italien und
über die verschiedenen hiermit verbundenen
Vorgänge ist nahezu verrauscht , nur das Ge¬
rücht von dem während der Heimfahrt König
Humberts angeblich geplant gewesenen Abstecher
des italienischen . Monarchen nach Straßburg
ist noch bis in die letzten Tage hinein Gegen¬
stand lebhafter Erörterungen gewesen. Sein
Ursprung erscheint auch heute noch nicht völlig
aufgeklärt , obschvn die Annahme , daß cs sich
bei der ganzen Sache um ein frivoles Börsen -
manövcr handelte , vielleicht das Richtige trifft ,
jedenfalls ist aber nach der inzwischen von
amtlicher italienischer Seite bestimmt ab¬

gegebene Erklärung , daß die Hinreise König
Humberts nach Berlin wie seine Rückreise voll¬
ständig nach den schon vorher festgestclltcn Dis¬
positionen — bei denen von einem Besuche
Straßburgs keine Rede war — durchgcführt
worden sei , aller fernere Streit über den „ Straß¬
burger Zwischenfall ' müßig . Wenn trotzdem
die französischen Blätter , welche durch jene
falsche Nachricht bekanntlich zu den rohesten
Angriffen auf König Humbcrt und Italien
veranlaßt worden waren , nicht müde werden ,
ihren Lesern das Märchen auszutischen , der
Straßburger Abstecher sei während des Auf¬
enthalts des italienischen Herrschers in Berlin

„ abgekartet " worden und nur infolge der ge¬
waltigen Entrüstung der französischen Nation
ob dieses unerhörten Vorhabens nicht zur Aus¬
führung gelangt , nun , so muß man der
chauvinistischen Presse jenseits der Vogesen
dieses kindische Vergnügen eben lasten !

.
* Tie gewaltige Lohnbewegung unter

den Arbeitern der deutschen Kohlengruben ,
welche , vom Gelsenkirchener Bezirke ausgehend ,
bald die gesammtcn Kohlenreviere Westfalens
und des Rheinlandcs ergriff , um schließlich
auch nach den schlesischen und den sächsischen
Kohlenbecken überzugreifen , kann jetzt endlich
als erloschen betrachtet werden . Nachdem der
Ausstand der Bergarbeiter in Sachsen sowohl
— wo er überhaupt nur kurze Zeit dauerte —

Y-inrückrrrrnSgkbühr Pcr gewödiilichc vier -
grspallLM ,' jerle oder deren Raum S Pf .

Inserate erbittet -man Lag - zuvor diS
fstälefuntz 10 Ubr VorNbittagS .

als auch in Schlesien schon vor etwa einer

Woche beendigt worden war , sind seit vorigem
Freitag , entsprechend einem Ausrufe der Arbriter -

Dclegirtcn . auch die bislang noch strikendcn
Bergleute des Dortmunder und Essener Reviers

sammtlich wieder angefahren und ist hiermit
die gesammtc Strikebewegung in Westfalen
thatsächlich zum Abschluß gelangt . Noch in

ihrem Ausgange zeitigte dieselbe in dem Rück¬
tritte deS bisherigen Lbcrpräsidenten von West¬
falen , v . Hagem eist er . ein lebhaft erörtertes

Ercigniß , doch wird man die verschiedenen ,
über die spezielle Ursache der Demission Herrn
v . Hagemeifters aufgetauchten Bermuthungen
einstweilen auf sich beruhen lassen müssen . Die
Ernennung des seitherigen elsaß - lothringischen
Untcrstoatssckrctärs Studt zum Nachfolger
v . Hagemcisters soll in den katholischen Kreisen
der westfälischen Bevölkerung eine gewisse Ent¬
täuschung hcrvorgerufcn haben , da cs heißt , die
Katholiken Westfalens hätten erwartet , daß
Herr v . Schorlemer - Alst , der bekannte Ecntrums -

sührer , an die Spitze der Verwaltung der

Provinz berufen werden würde ; inwieweit
diese Nachricht begründet ist , läßt sich indessen
einstweilen nicht bcurtheilen . Herr Studt , der
neue Obcrpräsidcnt von Westfalen , steht am
Ansgange der 40cr Jahre und ist aus Ost¬
preußen gebürtig ; in politischer Beziehung be¬
kennt sich Herr Studt zur sreikonscrvativen
Partei . Seine Einführung in sein neues Amt
erfolgte am Freitag in Münster und zwar
durch Herrn Hcrrsurth . den preußischen Minister
des Innern , persönlich .

* Die Berathiingen der Samoa - Kon¬
ferenz in Berlin sollen nach übereinstimmenden
Meldungen Londoner und New - Porker Blätter
in der Hauptsache beendigt sein . Speziell die
„ New - Parker World " weiß zu melden , es sei
ein vollständiges Einvernehmen auf folgender
Grundlage erzielt worden : Wiederherstellung
des Zustandes auf Samoa , wie er zur Zeit
König Malictoa ' s war , Zahlung einer nominellen
Entschädigung an Deutschland , Ernennung eines

Jeirilletorr . lO )

Bekehrt .
Novelle von F . Stöcke rt .

Untcrdcß hatte sich Born durch die Menge
Bahn gebrochen .

„ Sie muß gerettet werden ! " ries er mit
donnernder Stimme , „ es ist eine Schmach und
Schande , daß noch keine Hand sich gerührt !
Leitern her , und wo dieselben nicht ausrcichcn ,
da bietet die Mauer noch Stützpunkte genug .

"

Wieder wurde eine Leiter an die Mauer gelehnt .
„ Wenn Sie Ihr Leben riskiren wollen , dann

in Gottes Namen , Herr Assessor. " rief ein alter
Mann , „ aber wer , wie wir Alle , Frau und
Kinder zu ernähren hat , kann und dari sein
Leben nicht aus das Spiel setzen , cs entständen
dann aus einem Unglück leicht zwei ! "

„ Nun , ich habe Niemanden aus der weiten
Welt , der um mein Leben bangen würde ! " er¬
widerte Born und klomm die Leitersprossen mit
großer Schnelligkeit empor . Tonn begann er
ein wagehalsiges Klettern , hier war ein Mauer¬
vorsprung , der ihm Halt gab , dort eine tiefe
Fensternische ; höher und höher ging es die
schwankende Mauer entlang . Unter ihm herrschte
eine lautlose Stille , mit ungehaltenem Athcm
starrte Alles auf den kühnen , den Tod ver¬
achtenden Mann , jede seiner geschmeidigen Be¬
wegungen beobachtend .

Jetzt hatte er das Fenster erreicht , in
^ welchem Dora immer noch in dem bewußtlosen
^ Zustand , der dem Erstickungstode vorausgeht ,

lag . Wie ein Kind hob er sie empor und stieg
mit ihr auf die Brüstung heraus . Die Menschen¬
menge unter ihnen brach in ein donnerndes
Jubelgeschrei aus , verstummte aber sogleich
wieder , als er nun , die bebende Mädchengestalt
in den Armen , seinen gefahrvollen Rückweg
antrat .

Derselbe ging nur sehr langsam von statten ,
und die Gefahren wurden immer drohender ,
aus den gesprungenen Fensterscheiben schlugen
überall die Flammen heraus , hie und da stürzten
schon einzelne Mauerstücke , die dem Feuer
widerstanden , herunter . Als sie die Leiter beinahe
erreicht , schienen die Kräfte Borns vollständig
erlahmt .

„ Lassen Sie mich jetzt los und klettern Sie
voran , ich kann Ihnen ohne Hilfe folgen, " bat
Tora , die wunderbarer Weise ihre Besinnung
und Geistesgegenwart vollständig wieder er¬
langt hatte .

„ Nein , erst muß ich Sie glücklich auf der
Leiter haben , ich kann mich zur Noth nachher
durch einen Sprung retten ! " cntgegnete Born
besorgt und leichenblaß vor Erregung .

Mit einer letzten Krastanstrengung hob er
Dora nach dem nächsten Mauervorsprung , von
wo aus sie allein die Leiter erreichen konnte .

„ Schnell , schnell ! " ries er , „ sonst ist Alles
umsonst .

"

Behende klomm Dora nach der Leiter und
eilte dann mit Windeseile die Sprossen herunter .

Born folgte ihr , er sah noch , wie sie dort
unten in die Arme ihres Onkels sank und dann
von ihrer Tante und der alten Wärterin schnell
aus diesem Bereich des Schreckens gebracht wurde .

„ Gerettet ! " murmelte Born , indem seine
Augen auf der lichten Gestalt in dem gelben
Scidenkleidc mit heißer Zärtlichkeit ruhten .
Ein stolzes , siegesfrohes Leuchten flog jetzt über
sein Antlitz und bewundernd schauten die
Menschen auf zu dem kühnen , heldenmüthigcn
Manne , wie er dort einen Moment auf der
Leiter rastete , im Vollbewußtsein seiner Kraft
und der Siegesfrcude über eine gute That .
Plötzlich ober wurden einzelne Schreckensrufe
laut , Alles stob auseinander , und die Leiter ,
welche Born jetzt eilends hinunter zu klettern
begann , kam bedenklich in ' s Schwanken .

„ Die Mauer über Ihnen , sie stürzt , springen
Sie schnell herab ! " wurde ihm zugerufen .

Er wagte den Sprung , wurde aber zu
gleicher Zeit von einem stürzenden , halb ver¬
kohlten Balken zur Erde geworfen ; Maucrstücke
stürzten nach , und in wenigen Sekunden war
er gänzlich unter Schutt und Trümmern be¬
graben .

Ein Schrei des Schreckens und Entsetzens
von über hundert Stimmen klang gellend durch
all ' das Krachen und Knattern der stürzenden

z Mauer . Zögernd nur eilten jetzt einige beherzte
! Männer nach der Unglücksstätte und versuchten
' unter eigener Lebensgefahr , anoetricben von dem



deutschen und amerikanischen Beirathes für die
samoanische Regierung . Anerkennung des eng¬
lischen Vertreters auf Samoa als Schiedsrichter
in streitigen Fällen , Bewilligung einer Kohlen¬
station für jede der drei Vertragsmächte auf
Samoa . — Ta die „ strengste Geheimhaltung "
der Verhandlungen und Beschlüsse der Samoa -
Ksnfcrenz proklamirt ist . so erscheint es vorerst
räthsclhaft , wie die „ Ncw - Dork World " zu
diesen ihren Mittheitungen kommen konnte , falls
sich das Blatt nicht selbst etwas zurecht fabrizirt
hat . Jedenfalls werden schon die nächsten Tage
darüber Aufklärung bringen , inwieweit die er¬
wähnten Meldungen über die Samoa - Konferenz
in der That zutreffende gewesen sind .

chf Hamburg , 2 . Juni . ^ TelegrammZ
Das größte Handelsschiff , der Schnell¬
dampfer „ Augusta Viktoria "

, ist soeben
(6 '̂ Uhr Abends ) von seiner ersten Reife nach
Amerika im hiesigen Hafen eingelaufen .

Oesterreichische Monarchie .
* Dem Schah Nasr Eddin von Persien ,

welcher in Fortsetzung seiner gegenwärtigen
Europareise von Warschau aus zunächst den
Wiener Hof besuchen wollte , ist von dort ziemlich
deutlich „ abgewinkt " worden . Wenigstens traf
nach einer privaten Meldung der persische Ge¬
sandte in Wien , Muchtar -Neriman - Khan , am
Freitag in Warschau ein und übcrbrachts seinem
Gbieter die Mittheilung , daß der Kaiser von
Oesterreich zum Empfange des Schah ' s noch
nicht vorbereitet sei und ihn deshalb bitte , seine
Reise nach Wien zu vertagen . Das ist allerdings
eine fast unverhüllte Ablehnung und der Schah
erklärte denn auch demGencralgouverneurGurko .
daß er seinen Aufenthalt in Warschau um
etwa lO Tage verlängern werde . Wahrscheinlich
wird alsdann der Perserfürst , falls er nicht als
Privater Reisender doch noch nach Wien kommt ,
nach Berlin Weiterreisen , obwohl man in den
Berliner Hofkreisen dem „ Sonnensohne " gerade
auch nicht mit besonders freudigen Gefühlen
entgegensehen soll .

Frankreich .
* Im Hause der Orleans ist am

vergangenen Himmelfahrtstage ein doppeltes
Familienfest gefeiert worden . Der derzeitige Chef
des Hauses und orleanistische Prätendent auf
den französischen Thron , der Graf von Paris
und seine Gemahlin , begingen an diesem Tage
in Brüssel das Fest ihrer silbernen Hochzeit ,
während zugleich die Verlobung des ältesten
Sohnes des Grafen von Paris , des Herzogs
von Orleans , mit der Prinzessin Margarethe ,
zweiten Tochter des Herzogs von Chartres ,
offiziell bekannt gegeben wurde . Ludwig Philipp ,
Graf von Paris , ist seit 80 . Mai 1864 mit

alten Herrn Schmidt und den Aerzten der
Stadt , Born aus seiner entsetzlichen Lage zu
befreien .

Nach langen , angstvollen Minuten , in welchen
Alles in athemloser Stille verharrte , hob man
den blutüberströmten verstümmelten Körper
Born ' s empor . Behutsam wurde er auf eine
Bahre gelegt ; noch schien nicht alles Leben aus
ihm entflöhe « , und einer der Aerzte ordnete
schnell und energisch die Ueberführung des Ver¬
unglückten nach seinem in der Nähe liegenden
Hause an .

Lautlos wich die Menge zurück , als man
die Bahre mit dem verunglückten Mann , der
soeben ein junges Menschenleben aus gräßlicher
Todesgefahr gerettet hatte , vorübertrug . Nur
eine zitternde Mädchcngestalt brach sich , trotz¬
dem man sie zurückzuhalten suchte, Bahn durch
die Menge . Mit einem dumpfen Schmerzens¬
schrei warf sie sich an der Bahre nieder , faßte
eine der hcrabhängendcn leblosen Hände Borns ,
und über sein todtenblasses entstelltes Antlitz
flog es wie ein schwacher Strahl des Lebens .
Die jetzt wieder hell emporlodernden Flammen
warfen grelle , unheimliche Lichter auf die
Gruppe , auf das spitzenbesetzte Ballkleid Dora ' s ,
an welchem das aufgelöste dunkle Haar in
langen Strähnen herunterfiel und auf die wie
leblose , von Blut überströmte Männeraeftalt .

„ Weiter ! " befahl jetzt der Doktor . „ Ge¬
schehene Dinge sind nun einmal nicht zu ändern ,
Fräulein Dora , und will 's Gott , erhalten wir
auch diesem hier das Leben , wenn auch, " —

! feiner Cousine Jsabella , Tochter des Herzogs
j von Montpensier , vermählt , welcher Ehe als
s erstes Kind am 6 . Februar 1869 Prinz Ludwig
! Philipp Robert , entsproßte . Der Prinz und
künftige erste Träger der orleanistischen Prä¬
tensionen steht demnach im 21 . Lebensjahre ,
während seine Verlobte , Prinzeß Margarethe
von Chartres . 17 Jahre alt ist / Deren ältere
Schwester . Prinzessin Marie von Orleans , ist
bekanntlich feit etwa Jahresfrist init dem Prinzen
Waldemar von Dänemark vermählt .

* Nach einer in Paris von der Antillcn -
Jnsel Hahti eingegangenen Depesche scheint
der daselbst wüthende blutige Bürgerkrieg zu

j Gunsten der Partei des provisorischen Präsidenten
; Von Hayti , Hhppolhte , entschieden zu sein.

Italien .
* Ter jubelnde und glänzende Empfang ,

welcher dem König Humbert nach seiner
Rückkehr aus Deutschland in Mailand be¬

freitet wurde , hat in Rom eine noch weit
glänzendere Wiederholung gefunden . Am
Samstag in der ersten Mittagsstunde trafen
der König und der Kronprinz Viktor Emanuel
wieder in der Hauptstadt Italiens ein , von den
am Bahnhofe aufgestellten zahlreichen Vereinen
und einer unzähligen Zuschauermenae stürmisch
begrüßt . Während der Fahrt vom Bahnhofe
nach dem Schlöffe wurden dem Könige von der
Volksmenge ebenfalls begeisterte Ovationen
dargcbracht .

Serbien .
* Tie blutigen Exzesse , welche kürzlich in

Belgrad anläßlich des Parteitages der serbischen
Fortschrittspartei stattfanden , dürften eine strenge
gerichtliche Ahndung finden , lieber 10V infolge
der Tumulte verhaftete Personen sollen sich vor
dem Belgrader Gerichtshöfe verantworten , unter
ihnen auch Garaschanin , der Führer der
serbischen Fortschrittspartei , welcher der Tödtung
des Studenten Miscovic und aufreizender Reden
angeklagt wird . Wenn übrigens die Belgrader
Regierungsblätter sich bemühen , die Belgrader
Tumulte als politisch bedeutungslos hinzustellen ,
so wird erst noch abzuwarten sein , ob sich diese
Auffassung wirklich bewahrheitet . — Ter Ex -
Metropolit von Belgrad , Michael , welcher
unter König Milan seines Amtes entsetzt worden
war und nach Rußland flüchtete , traf am
Donnerstag Abend wieder in Belgrad ein ; be¬
sondere Demonstrationen kamen hierbei nicht vor .

Rußland .
* Der gegenwärtige Besuch des Fürsten

Nikolaus von Montenegro am Peters¬
burger Hose hat verschiedene Neberraschungen
im Gefolge gehabt . Von ihnen erregt am

i meisten Aufsehen der Trinkfpruch , welchen der
! Czar am Donnerstag beim Dejeuner anläßlich

der in Peterhof stattgefundenen Kirchenparade
zweier Garde - Kavallerie - Rsgimenter auf feinen
fürstlichen Gast ausbrachte . Ter russische „ Re¬
gierungsbote " brachte den Toast sofort im
Wortlaut an hervorragender Stelle und lautet
derselbe : „ Ich trinke auf das Wohl des Fürsten
von Montenegro , des einzigen aufrichtigen und
treuen Freundes Rußlands ! " Daß der Czar
den Beherrscher Montenegro 's als den „ einzigen
aufrichtigen und treuen " Freund Rußlands -*»
hinstellt , ist jedenfalls nach mehr als einer
Richtung hin recht beachtenswerth ! Ferner fand
am nämlichen Tage in Peterhof die Verlobung
der Prinzessin Militza , zweiten Tochter des .
Fürsten von Montenegro , welche schon seit
längerer Zeit am russischen Hofe weilt , mit
dem 25jährigen Großfürsten Peter Nikvlajewitsch ,
einem Vetter des Kaisers Alexander , statt . Es
sind hiermit zum ersten Male engere Bande
zwischen dem russischen Kaiserhause und der
montenegrinischen Fürstenfamilie geknüpft
worden , die vielleicht bald eine Verstärkung er¬
fahren werden , da ja die Fama hartnäckig be¬
hauptet , daß eine der Schwestern der Prinzessin
Militza dem Großfürsten - Thronfolger Nikolaus
zur Braut bestimmt sei .

Amerika .
* Tie Stadt John stown in Nord¬

amerika wurde durch das Hochwasser des
benachbarten Northflusses zu zwei Dritteln
überschwemmt , lieber 100 Personen ertranken ;
der von Johnstown ausgehende Eisenbahn - und
Telegraphenverkehr ist unterbrochen .

Im Interesse Aller , die auf Reinlichkeit halten .
. Zacherlin "

, das Vorzüglichste gegen alle Insekten ,
ist das wirksamste , einzig bewährte Mittel zur gründ¬
lichen und rapiden Ausrottung des lästigen Ungeziefers
und deren Brut . Es vernichtet total die Wanzen und
Flöhe ; es reinigt die Küchen von der Schwabenbrut ;
es befreit auf

' s Schnellste von den Fliegen ; es schützt
unsere Hausthiere und Pflanzen vor allem Un¬
geziefer und den daraus folgenden Erkrankungen ; es be¬
wirkt die vollkommene Säuberung von Kopf¬
läusen rc. , daher empfiehlt cS sich vorzugsweise zur
Reinigung von Wohnräumen , Küchen , Stallungen , Gärten ,
Zimmerpflanzen und Vogelkäfigen und ist für Hotels ,
Gasthäuser , Wirthschaftsbesitzer , Fellhändler und
Kürschner , überhaupt für Jedermann unentbehrlich , der
auf Reinlichkeit und Gesundheit hält . Jedes echte
Fläschchen „Zach erlin " ist mit Schutzmarke und
Namenszug „ A. Aach er k" versehen und ist wohl zu
unterscheiden vom gewöhnlichen Insektenpulver , welches
offen ausgewogen , in Schachteln , Dosen , nachgeahmtcn
Flaschen oder sonstiger Verpackung verabreicht wird .
Man verlange daher bei Einkauf ausdrücklich „ Zach erl in "
und achte hierbei auf Namenszug „ I . Zach erl " und
weise auf Täuschung berechnete Nachahmungen entschieden
zurück . Im Uebrigen verweisen wir auf die in unserer
heutigen Nummer erschienene diesbezügliche Anzeige ._

er verstummte plötzlich , und ein schmerzliches
Zucken flog über sein Antlitz , als fein trauriger
Blick über die noch vor wenigen Minuten so
kräftige jugendfrische Gestalt Borns irrte , die,
wenn überhaupt Rettung möglich , doch zeitlebens
verkrüppelt bleiben würde .

Auf der Brandstätte wurde es jetzt all¬
gemach ruhiger . Gegen Morgen war man endlich
des Feuers Herr geworden . Die Helle Sonne ,
die Alles mit glänzendem Lichte umwob , ließ
die schaurigen Bilder der Nacht fast wie wüste
Träume erscheinen . Einzelne Mauerleste standen
noch , auch ein Stück des hohen Giebels mit
dem Fenster , an welchem Dora in der Nacht
in ihrer Todesangst gestanden und ihren
Schmuck heruntergeworfen hatte , nach welchem
Wohl jetzt die Menschen , die da mit gierigen
Blicken in Schutt und Asche wühlten , suchten .

Ein altes , zerlumpt aussehendes Weib stand
in einiger Entfernung und sah diesem Suchen
hohnlächelnd zu ; sie hatte den Schmuck schon
in der Nacht , als Aller Blicke auf die Schreckens¬
szenen gerichtet waren , in Sicherheit gebracht
und freute sich jetzt ihrer Schlauheit .

Einzelne Gruppen müßiger Menschen standen
zusammen und ergingen sich in Vermuthungen
über die Entstehung des Feuers . Es sollte
durch die Nachlässigkeit eines Arbeitsmanns des
Herrn Schmidt in den unteren Räumen des
Hauses , wo die Waarenlager waren , entstanden
sein . Man beklagte übrigens die davon Betroffenen
nicht sonderlich . Den eisernen Geldschrank hatte
man jo glücklich aus dem Haufe herausbringen

sehen , und überdies war ja Alles sehr hoch
versichert gewesen.

Auch dem kleinen Fräulein Dora sollte ja
der Schreck und die Todesangst ganz gut be¬
kommen sein . Am meisten zu beklagen sei aber
jedenfalls der arme junge Herr Assessor, der sie
gerettet und der Wohl schwerlich mit dem Leben
davon kommen werde , man habe ihn ja ganz
und gar zerschmettert davongetragen .

Schließlich berichtete jeder Einzelne mit
vieler Weitschweifigkeit : Wie das Feuer ihn
aus süßen Träumen geweckt , wie man bei¬
nahe zu Tode erschrocken , da es ja in der
nächsten Nähe gewesen u . s . w.

( Fortsetzung folgt . )

Verschiedenes .
— Seine Majestät der Kaiser hat dem

Chefredakteur der „ Kölnischen Zeitung " ,
Herrn vr . Schmits , die einmonatliche Festungs¬
haft , zu der der Genannte wegen Beleidigung
des Fürsten von Reuß ä . L . verurtheilt worden
war , erlassen .

— Graf Arco von den II . Husaren ist
am Donnerstag in Frankfurt a . M . beim
Rennen schwer gestürzt und hat mehrere Schädel¬
brüche davonqetragen .

— In Rheine in Westfalen ist in der
Apotheke eine Benzinexplosion erfolgt , wobei
die Magd des Apothekers getödtet , die Frau
und die Mutter desselben aber , sowie ein
Lehrling , schwer verwundet worden sind .



Nr . 66 . Amtsvrrkü « dig « ugskla11 för den Großh . Amtsbezirk Durinch . 1889 .
Die Maul - und Klauenseuche betreffend

Nr . 8991 . Nach Mittheilung des Großh . Bezirksamts Ettlingen
wird das unterm 23 . v . M . Nr . 5065 — Amtsblatt Nr . 49 — er¬
lassene Verbot des Feilbietens im Umherziehen von Vieh —
Rindvieh , Schafe , Ziegen , Schweine — sowie die Anordnung , daß
Vieh zum Zwecks oder in Vollzug einer Veräußerung nur auf Grund
eines thicrärztlichen Zeugnisses ousgcführt werden darf , hierdurch
außer Wirksamkeit gesetzt .
^ Die unterm 27 . v . M . Nr . 5252 — Amtsblatt Nr . 51 — ge¬
soffenen Anordnungen bleiben dagegen in Geltung mit der Aenderung ,
daß thierärztliche Zeugnisse nur für Rindvieh , das im Umher¬
ziehen feilgeboten wird , erforderlich sind , in allen anderen Fällen
aber Gesundheitszeugnisse der Fleischbeschauer ( Z . 2 Verordnung vom
26 . Mai 1885 ) genügen .

Dur lach den
'
29 . Mai 1889 .

Grotzherzogliches Bezirksamt :
Erxleben .

1889 .
Stadtgemeinde Durlach .

Ginladung zur Gms-Mlleigermig.
Stadtqemcinde Durlach und Almendbcsitzer lassen au

uachbenannten Tagen das Heu - und beziehungsweise das
Dehmdgras der unten näher bezeichneten Wiesenstücke
Durlacher und Auer Gemarkung im Wege öffentlicher
Steigerung aus dem Platze selbst verlausen :

Dienstag den 4 . Juni :
Plattwiesen — binter Aue — Mastwaide — Gans -

Hummelwiesen — Apothekerstück — Reiherplatzwarde
Dreieck— Hinterwiesen - - Kleestück — Plotterwiesen

bei der Untermühle ; 50 Hektar .
Mittwoch den 5 . Juni :

Hubwiesen ( kurze Stücke , Tränkdühl , Heg - und Thor¬
wartswiesen ) — Zwingelwiesen — Nachtwaide au der
Psinz ; 00 Hektar .

Donnerstag den 6 . Juni :
Neuwiesen ; 40 Hektar .

Freitag den 7. Juni :
Zimmerplatzwiesen — Rennichswieseu — Nachtwaide

am Gntenkoy — Tagwaide ; 34 Hektar .
Samstag den 8 . Juni :

Brüchleinswiesen — Wiesen beim Brunnenhaus und
an der Breiteugasse ; 0 Hektar .

Dienstag den 11 . Juni :
Füllbruchwiesen ( aus die Psinz , Mittelstücke , Einhold -

rväldle ) ; 38 Hektar .
Mittwoch den 12 . Juni :

Füllbruchwicsen (Hasenbruch , Füllwiesen , Götzenstück ,
Hasnerrainle ) ; 27 Hektar .

Donnerstag den 13 . Juni :
- dH" Elsmorgenbruch — Enteusanggnt — bei der
Schleismühle — bei der ehemaligen Landbaumschule — am
Doruwäldle — Speckwiesen ; 4(s Hektar .

Die Steigerung beginnt am 4 . Juni Vormittags8 Uhr , am 8 . Juni Nachmittags 2 Uhr und an den
übrigen Tagen Vormittags 7 Uhr.

Durl a ch den 13 . Mai
'

1889 .
Der Gemeinderalh:

_ H . Steinm e tz . S iHg r i st .
HeffentlicheHrbvorkadung .

Michael Felihauer von
Ocstringen . s . Zt . Eisenbahnarbeiter
bei Wilferdingen und seit mehreren
Jahren nach Amerika gezogen , ohnebis jetzt eine Nachricht von sich ge¬
geben zu haben , ist zur Erbschaft
seiner Eltern . Schuhmacher Philipp
Fellhauer von Oestringen , dessen
Ehefrau Maria Eva geb. Was
von da , gestorben zu Singen , gesetz¬
lich mitberufen und wird zu den
Theilungsverhandlungen mit Frist
von drei Monaten unter dem
Bedeuten vorgeladen , daß . wenn er
nicht erscheint , die Erbschaft ledig¬
lich Denen zugetheilt werden wird ,

schlagen werden , wenn mindestens
der Schätzungspreis geboten wird :

Lgrb . Nr . 5137 . 4 Ar 49 Meter
Weinberg in mittlere Egen ,
taxirt zu 150 Mk .

Durlach . 13 . März 1889 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Oswald . Gerichtsnotar .

Liegenschafts - Versteigerung .
sDurlachZ Karl Lerch , Land -

wirths Wittwe und Sohn hier ,
lassen am

Dienstag den 11 . Juni ,
Nachmittags 2 llhr ,

im hiesigen Rathhause mittelst
öffentlicher Steigerung verkaufen :

Gebäude .
1 .

Lgrb . Nr . 270 . Tie abgethcilte
untere Hälfte von Lrtsetter 1 Ar
73 Meter : Ein zweistöckiges Wohn¬
haus mit Gärtchen in der Psinz -
vorstadt hier , neben Jakob Horst
Wtb . und Friedrich Mai Wtb .

Acker .
2.

Lgrb . Nr . 6853 . 3 Ar 56 Meter
aus dem Gugelesberg , neben Philipp
Wackershauser und Christian Kleiber ,
Metzger .

8 .
Lgrb . Nr . 6917 . 16 Ar 25 Meter

in den Fürstenäckern , neben Karl
Vollmer und Heinrich Krebs .

4 .
Lgrb . Nr . 6344 . 12 Ar 4 Meter

am Stich , neben Burggraf , Friedrich
Schaber und Philipp Walter Ehe¬
frau , geb. Hofmann .

5.
Lgrb . Nr . 7343 . 10 Ar 13 Meter

im Lerchenberg , rechts am Lerchen-
jveg , neben Friedrich Müller und
Heinrich Fries .

6 .
Lgrb . Nr . 7355 . 7 Ar 2 Meter

im Lerchenberg , rechts am Lerchen¬
weg , neben Christian Kleiber , Land -
wirth , und Heinrich Fries .

Weinberg .
7 .

Lgrb . Nr . 5688 . 9 Ar 90 Meter
im unteren Rennich . neben Polizci -
diener Barth und Josephine Zerr .

Garten .
8 . !

Lgrb . Nr . 948 . 7 Ar 89 Meter !
in den Weihergäiten . neben Jakob
Horst Wtb . und Christine König .

Durlach , 3 . Juni 1889 .
Das Bürgermeisteramt :

H . Steinmetz .
S i eg rist .

Fruchtpreise .
In Gemäfchcit de« 8- 6 der Verordnung

Großherzoglichen Handelsministeriums vom
25 . März 1861 ( Reg .-Bl . Nr . 16) tverden
die Ergebnisse des heutigen MarkrverkehrS
an Getreide und Hülienfrüehten in Folgendem
bekannt gegeben :

MUt. l-
Krüchte - Hattung . Einfuhr. Bcrkau ». prei «pro

5» « iw
KilogrÄikühr . M Pf

Kernen , neuer . .
Waizcn . . . . — - - .
Gerste . . . . —
Hafer , alter . . - - — -
Hafer , neuer 1888er 409 499 6 «0

Einfuhr . . . 400 : 490 -
Aufgestellt waren ^ 1
Vorrath . . . . 409 !
Verkauft wurden 499
Ausgestellt blieben —

Sonstige Preis « : h Kilogr . Schweine¬
schmalz 99 Pf .. Lutter 119 Pk .. 19 Stück
Eier 59 Pf . , 20 Liter Kanoffcln , 1888er
99 Pf . , 59 Kilogr . Heu Mk . 8.69, öOKilogr .
Stroh (Dinkel - ) Mk . 2 .69 , 4 Ster Buchen¬
holz ( vor das Haus gebracht ) Mk . 46,
4 Ster Tannenholz Mk. 24 , 4 Ster Forlen -
holz Mk . 26 .

Durlach , l . Juni 1.869 .
Das Bürgermeisteramt .

Anforderung .
Tie Aussage auf den Äürger -

nuhen für 1889 mit
23 69 H für je I LooS

I . Klasse s Bürgerloos ) und
4 ^ 62 4 ) für je l Loos

II . Klasse ( Bürgerwittwenloos )
Wird hierdurch in Anforderung
gebracht .

Durtach . 31 . Mai 1889 .
Htadtkasseu -Merrechnuug .

welchen sie zukäme , wenn er zur
Zeit des Erbfalles nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Durlach . I . Mai 1889 .
Der Großh . Notar :

A . Schmitt .

Au e .

Mgkrrmgs - Ankündigung .
In Folge richterlicher Verfügung

werden dem Landwirth Adam
Müller von Aue am

Freitag den 14. Juni ,
Nachmittags 4 Uhr .

im Rathhause dahier öffentlich ver¬
steigert und zu Eigenthum zugs-

Bermiethung .
( Dur ! ach . ) Dre Räume des

früheren Feuerhauses in der Kelter¬
straße werden auf I . Januar 1890
miethfrei und sollen

Samstag den 8 . Juni ,
Vormittags 11 Uhr .

im RathhauS mittelst öffentlicher
Steigerung anderweitig vergeben
werden .

Durlach , 3 . Juni 1889 .
Der Gemsinderath :

H . Steinmetz .
S iegrist .

Aus Telegraphen
liefert unter mehrjähriger Garantie
billigst

4V . Aauvtstr . 53 .
ein gut möblirtes , mit

4frm1ntt , l oder 2 Betten , ist
sofort zu vermicthen . Zu erfragen
bei der Expedition rästz Blattes .

Weingarten .
z
'
jtgknschalls - Nerstkigernng .
Der Landwirth Wilh . Martin

und dessen Kinder taffen der Erb -
theilung wegen am

Montag den 17. Juni ,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf dem Rathhause dahier öffentlich
versteigern :

Die untere Hälfte einer zwei¬
stöckigen Behausung , bestehend
in Stall . Keller , Holzremise
mit Schweinställen . Hofraithe
und Garten an der Straße
nach Bruchsal , neben August
Nikolaus und Franz Brcnk .

Weingarten . I . Juni 1889 .
Das Bürgermeisteramt :

_ Fz . Zeck, -_

Gras -NttUrigklilils .
Nächsten Mittwoch , Juni ,

Morgens ^7 Uhr , versteigert Unter¬
zeichneter den Heu - und Oehmdgras -
erwachs von 13 Biertel Wiesen auf
der Hub , aus Martini zahlbar .

Zusammenkunft aus der Pfinz -
brücke.

Johann Order .

l Koch ! ! ! §
^ Dem allbewährten Mitglied « 4
h der Gesellschaft „ Irohsinn "

^

^ seinem 20 . Wiegenfeste ein ^
^ Vom Marktplätze au - durch die ^
^ Hauptstraße wallendes , unter ' m ^
k Stammtische der Bierbrauerei ^
h Genier verknallendes , dreifach ^
^ donnerndes Hoch ! ! ! ^
^ Durlach , 2 . Juni 1889 . ^
^ Sämmtliche Mitglieder . ^

Nlnirkli ' ? ^
Hintcrsgrund und

2j; Viertel im Strähler . Hot zu ver¬
kaufen 2oh . Semmker , Z mrnermstr .



Heute
( Montag )

Abend :

Meickerl zum Kranz .
Wegen Verletzung des Unter¬

zeichneten ist dessen Wohnung mit
vier schönen Zimmern nebst oller
Zugehör cms I . oder 23 . Juli zu
vcrmiethen .

Ruf , Gerichtsvollzieher .

Klinhbiiiidtt, kribtmldkil
Mid

S«spk »sl>nk«
empfiehlt in allen Sorten zu den
billigsten Preisen

Iriedrich Aayser,
Säckler u. Bandagist.

Bä der st raste 2 , Durlach .
Prima voll saftigen

!L . Rkttchentt Rahmkäse,
lL. timkarger Käle

empfiehlt
Lsrl Voümep .

Gesucht
auf sogleich ein Mädchen für
Haus - und Küchenarbeit .

Grüner Hof .
Eine geübte Weißnäherin

empfiehlt sich im Nähen von ganzen
Aussteuern , sowie auch in Flick¬
arbeiten in und außer dem Hause .
Zu erfragen bei

F . Maier , Kelter straßc 29 .

Wohnung zu vermietyen.
Eine freundliche Wohnung von

2 schönen Zimmern ist aus den
23 . Juli zu vcrmiethen

Rappeiistraste 5. 2 . Stock .

Stroh hüte.
Herren - , Knaben - L: Kinder -

Strohhüte in allen Farben em¬
pfiehlt in großer Auswahl billigst

Hurmacher /Meüx,
74 Hauptstraße 74 .

In. Qual gesiebte Nußkohlen ,
In . „ gesiebte Anthracitkohlen ,
In. „ Stückkohlen,
ln. „ Schmievekohlen ,
In. „ ftückrenhen Fetischrot,

„ Saarkohlen ,
lu „ Holzkohlen und Brennholz

liefert in Waggonladungen von 200 Zentnern , sowie in kleineren
Quantitäten stets billigst . Die Kohlen werden auf Wunsch auch franko
vor ' s Haus geliefert .

HirrrL 4 . HekriirttLk .
Bestellungen nimmt auch Herr C . Vollmer hier entgegen .

^ Karlsruher Asphalt- und Eemrnt-Kklchüst b
I Martenslei» L Iosseaux, Z
^ Karlsruhe, Hrenzstraße , H
^ Augführung siler /lspkislt- L Oementsebeiien, V

Aot 'Zccrnent - nnd DcrcHpcrpperr - Acrörik , ^
Verlegen von Parquet in Asphalt , ^

Mofaik - Terrazzo - Boden . V

Säger Ln Honplatlen aller Art. V

Molinensteckren ^ ILeöpfiiüLe,
Zimmermeister.

O
o
o

prima Qualität , empfiehlt

» (prel ^ermttftkgung
auf sämmtliche Neuheiten in

SLanbmanteln , Manteleis , Fichus , Uifttes,
Msmenademänieln , Aaquettes , Regenmänteln,

Kkndermänletn , Trirot - Tailien ,
Satin - Klo usrn etr .
Eistioiü Darttkacher,

Karlsruhe , 18 -fi Kaiserstrasze I 8 .fi,
zwischen Herren und Waldstraße .

Neben dein bekannten dunkeln Export bier versenden wir von

jetzt an auch

Helles Wiener Art .
Bei Abnahme von mindestens 12 Flaschen frei in ' s Haus geliefert .

Jeden Mittwoch und Samstag

Anstich von Tafelbier
in unserer Wirthschast .

Das Mähen und Heuen
unserer Wiese am Fischhaus ist zu
vergeben.

Brauerei Eglau Durlach .

Achtungsvollst
Brauerei Hglau Aurkach .

f^ einacher Wasser .
Norddeutscher

Lloyd, Bremen .
Von Bremen

nach Netv - Uork
(in 3 bis 9 Tagen)

Baltimore
Süd -Amerika

Ast -Afren
Australien

befördert Passagiere mit den rnhmlichst be¬
kannten Post - und Schnelldampfern die

Gcneral -Age,»tr»r
LUrsrß ,

bubleu >Aorer 1'aiel «rn--er ersten Hangen , von >»-rI«;» der Irische mul blarlndt ,
irgend veleden IciuwOielien /. ilüave . 8eit .lala bänderten belnamt slr I>err-

liebe tirfrisebimg dein lleisanden und beirlilmtes Heilmittel dem bnnilceii .
Ibmptniederluge : rSilki . -dnpliieneti 'io-ee 0.5 . Xsrlsruks.

Ivinselier lürreligmlle . tilglieh i'rbebe l'bllnng in sh !, briigen and den rn beliebten
ereilen n»d gninen Originald ^ elien . / nr Uegnewlielcheit de ^ ?nbhl>n,nr „ erden in nileli^ter
/ eit. um IneKgen rnvie i»ir» ilrt )> Verlnnkrütellen erriebtet , die » orh I>eünnder8
delsnnt gegeben » erden.

Gartenkrähe 57 , Karlsruhe i . K . ,
^ lebevnebnrev von Aacbdeckrrrrgerr in St -biofev , Siegel

'
,

'
Zfcrppe , KeLZcenrent w .

Lrrgev und Zerlegung MettleuSer : Wc >UriUpLättcbetr , wie auch
Hboirprcrtteir anderer Werke. Weton - L Kernentervbeiterr .

Baumaterialien - Lager.
Mannheim LL 3 , 4 ,

sowie dessen Agent :
Aug . Schindel , Durlach .

u,il <t < 4 « 1vKxeirlL4 itss lii <;* ( ) »«; irZLv
in silbernen und versilberten Gegenständen empfehlen in großer Auswahl
und in icder Breislaae

Ein braves Mädchen für häus¬
liche Arbeiten wird ans Johanni

r ertragen
Ha « ptst ratze 0 .

gesucht .

M . T^rLSäSriOLL Lr 6 Lo .
Karlsruhe , Kaiserin -. 92 . neben Hotel Erbprinz .

( Filiale Aruchsak , Kaiserstraße 32 . )

Dinlg DecKkigerlmg .
Am Donnerstag , L . Juni ,

Vormittags 1 l Uhr . versteigert die
4 . Eskadron 1 . Bad . Lcibdragvner -
Regiments Nr . 20 in Durlach ihre
Matratzcnstreu meistbietend gegen
Baarzahlung .

Durlach , 3 . Juni 1889 .
4 . Eskadron 1 . Bad . Leibdragoner -

Negiments Nr . 20 .

das UorziiglichÜe gegen

alte Insekten
wirkt mit geradezu frappirender
Kraft und rottet das vorhandene
Ungeziefer schnell und sicher der¬
art aus . daß gar keine Spur
mehr davon übrig bleibt .

Wcrrr beachte genau :

Was in kosem Papier
ausgewogen wird , ist niemals

eine

„^Lekerl LxseiLlMt
"

.
Mur irr chriginakllascheu

echt und billig zu beziehe » .
In Durlach

bei Herrn 44. « lnin .
Haupt -Depot :

Z . Kacherb ,
Wien , I. Gokdschmiedgalfe 2.

Drahtgewebc
und Drahtgeflecht in allen
Sorten billigst bei

Willislm ? otile ,
32 Hauptstraße 52 .

Eine freundliche WohNNNg
von 3 Zimmern nebst Zugehör im
2 . Stock ist an eine stille Familie
auf 23 . Juli zu vcrmiethen . Näheres
bei der Expedition .

Eine Wagenkcttc wurde aus -
gefundeu und kann abgeholt werden

Lamrnstratze 12 .

werden tadellos eingesetzt. Schief -
gewachsene Zähne werden gerade
gerichtet , ohne L-chwierigkeitcn zu.
bereiten . Hleparatureu werden so¬
fort . auf Wunsch über Nacht . anS -

geführt .
6 . 8iolin6i- , Xai- Isi- uliö ,

Ludwigsplntz 07 ( gvld . Karpfen ) .
Sprechstunden täglich

tauch Sonntags ) von Vor¬
mittags 8 Uhr bis Abends
6 Uhr . _ ._

Grotzherzogl . Hoftheater .
Dienstag , 4 . Juni. 7<>. Abonn. - Porst.

Sie weint , Lustspiel in 1 Akte von F.
Silcsius. Epidemisch , Schwank in
4 Akten von I . B . von Schweitzer .
Anfang "7 ttvr._

Stadt Durlach .

Llandesduchs -AusMi'.
Geboren :

30. Mai : Heinrich , Lat . NcinhardTict 'chc ,
Bnlstcnmacher.

81 . „ Nngnst Karl Friedrich , Mutter
Linie Genen, ledig .

8 l . „ Sophie Anna Luise, Var . Heinrich
Reize, Schaffner.

i 8 l . „ Lina Marie Äarolinc , Bat.
l Ludwig Ernst, Schlosser.
! LNrsttjo» . Dlü -e » »d L-. rlaz von El. lurwch -
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